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2ti ät. Hahnb
an üer iBirs

Bon ÎJoij. tgforg Jftliillrr

D?'e 7tts£oWsc7te JTapeiZe

gu 6t. 3afo6 an bet Sird!
Sa gaben jegngunbert ©ibgenoffen
Ogr totcë SBlut ntdjt Woglfeit bergoffen;
Sticht bem ffeinb, fie ergaben fid) nur ©Ott
Unb fdjlugen ber ffeinbe segntaufenbe tot.
Sad mad)t auf einen juft igtet jeffn,
Um ben bteidjen SBeg in ©efellftgaft ju gebn
Su 6t. 5}afob an ber Bird.

Stuf bem Äirdfgof an ber Sird!
Sa fdjnitten fie fdjatf Wie in ©otted ©emitter
©inft fdjneiben mögen bed ïobed 6djnitter.
Sid aufd lebte gaben fie fid) genübt:
Set nod) auf ein Änie, auf ben 2trm ber geftüßt,
Set reißenb aud eigener SBitnbe ben tßfeil
Unb ber in ber fiinfen bad fd)Were Seil.
Stuf bem .ftitdjgof an ber Bird.

Sie Capelle an ber Sird!
Sad mar ber Seörängten lebte Sßegte.
Sa wollten fie fterben, — aber mit ©gte!
Ser geinb ftürmt bteimal frucfjtiod bad igaud,
Unb jtoeimal fallen fie morbenb ginaud.
Sa werfen ind ttird)tein ben 6d)Wefetbranb
Sie saßttofen ffeinbe mit ^rebterßanb
3n bad j?ird)(cin an ber Sird.

Stuf bem iîirdjgof an ber Sird!
Sa geben fie unter in roten (flammen,
Sie brauen S^Wunbert alle jufammen.
6ie lagen, mit SBunben ringdum bebed't,
Stuf bie grünen ©räbet babingeftred't.
6ie ergaben fid) freubig unter ©Ott;
Senn ber ffeinbc tagen Sfbntaufenbc tot
Stuf bem iUtdjgof an ber Sird.

Su ben üoten an ber Sird
Sîitt i$err Surfbarb SJtöndj, ein Jfnedjt bed 6d)(ed)tcn,
Ser ben Ärieg gatf ftiften, aber nidjt fedjten,
Set Wäßtenb ber 6cglad)t auf 33tünd)ftein faß,
Söer flogen Würbe bon Weitem ermaß;
Sem tebenbige 6djWei3et fträubten bad #aat,
Ser ritt nun furcgtlod mit feiner 6d)ar
Su ben ïoten an ber Sird.

Unb bie loten an ber Sird,
Sie, badjt' er, wären nidjt me()r 311 fdjeuen,
£>b ber àoten bürft' er fid) Weiblid) freuen.
6ie lagen in il)tem Stute fo rot,
Srüber im lieben unb Stüber im Job.
Unb er fdjtug feined helmed Sifier jurücf
Unb Weibet ibn fatt, feinen gräßtidjen Slid,
Sin ben Joten an ber Sird.

Stuf bem iUrdjßof an ber Sird,
Sa ritt er ob ben gewattigen ûeidjen
Unb jertrat fie goßnenb mit Stoßgufftreidjen.
©inen gelben fatj er im Jobedframpf
Unb Witt ibm bergätten ben tetjten itampf.
©r rief ibm: „Sen Jeufet grüß', Wenn bidj'd freut,
Unb fag' ibm, in Stofen beben Wir beut'
Stuf bem ititd)ßof an ber Sird!"

„Unb eine ber Stofen friß!"
Stief fdjnetl bed 6tcrbenben gelben 6timme
Sem 6teine nad), ben er fd)arf im ©timme
Unfäglid)en 3omd ibm Warf ind ©efidjt.
Unb — ©Ott £ob im iQimmet! — er fet)!t ign nid)t.
®t jerquetfdjt ibm Stuge, SRunb unb 9taf,
Unb fpradjlod unb btinb fintt ioerr SJtöndj ind ©rad.
Sa, eine ber Stofen friß!

3n Stofen babet et aud)!
©r blieb in ben Sügetn fterbenb bangen,
6ein Stoß ift ibm butdjgegangen
Unb fdjleppt ibn im 6taube bid auf fein 6d)toß.
SBie bing ber Steitcr fo blutig am Stoß!
©i, fübrt ibn nur Wieber 311m ftirdjbof binab,
Sa Wadjfen bie Stofen auf jebem ©tab!
3n Stofen babet et aud)!

O ißt 6d)Wei3er an ber Sird!
Ser ging, um mit frembem 6ieg ju probten,
©t mußt' cd mit 6d)mad) unb Job besagten.
Ser itönig erfdjraf ob feinem 6ieg:
„Sftit ben 6d)Wei3ern Will id) nie mebr Ätieg!"
Srum: SOie man fallen unb fiegen in einem tann,
Sad beWiefet ibr 6d)Wei3er, SJtann für SJtann,
3u 6t. ffntob an ber Sird!
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Zu St. Jakob
an der Sirs
Von isoh. Georg Müller

Zu St. Jakob an der Birs!
Da haben zehnhundert Eidgenossen
Ihr rotes Blut nicht wohlfeil vergossen)
Nicht dem Feind/ sie ergaben sich nur Gott
Und schlugen der Feinde zehntausende tot.
Das macht auf einen just ihrer zehn.
Um den bleichen Weg in Gesellschaft zu gehn
Zu St. Jakob an der Birs.

Auf dem Kirchhof an der Virs!
Da schnitten sie scharf wie in Gottes Gewitter
Einst schneiden mögen des Todes Schnitter.
Bis aufs letzte haben sie sich genützt:
Der noch auf ein Knie, auf den Arm der gestützt/
Der reißend aus eigener Wunde den Pfeil
Und der in der Linken das schwere Beil.
Auf dem Kirchhof an der Birs.

Die Kapelle an der Birs!
Das war der Bedrängten letzte Wehre.
Da wollten sie sterben, — aber mit Ehre!
Der Feind stürmt dreimal fruchtlos das Haus,
Und zweimal fallen sie mordend hinaus.
Da werfen ins Kirchlein den Schwefelbrand
Die zahllosen Feinde mit Frevlerhand
In das Kirchlein an der Virs.

Auf dem Kirchhof an der Birs!
Da gehen sie unter in roten Flammen,
Die braven Zehnhundert alle zusammen.
Sie lagen, mit Wunden ringsum bedeckt,

Auf die grünen Gräber dahingestreckt.
Sie ergaben sich freudig unter Gott)
Denn der Feinde lagen Zehntausende tot
Auf dem Kirchhof an der Birs.

Zu den Toten an der Birs
Ritt Herr Burkhard Mönch, ein Knecht des Schlechten,
Der den Krieg half stiften, aber nicht fechten,
Der während der Schlacht auf Münchstein saß,

Wer siegen würde von weitem ermaß)
Dem lebendige Schweizer sträubten das Haar,
Der ritt nun furchtlos mit seiner Schar
Zu den Toten an der Birs.

Und die Toten an der Birs,
Die, dacht' er, wären nicht mehr zu scheuen,
Ob der Toten durft' er sich weidlich freuen.
Sie lagen in ihrem Blute so rot,
Brüder im Leben und Brüder im Tod.
Und er schlug seines Helmes Visier zurück
Und weidet ihn satt, seinen gräßlichen Blick,
An den Toten an der Birs.

Auf dem Kirchhof an der Virs,
Da ritt er ob den gewaltigen Leichen
Und zertrat sie höhnend mit Roßhufstreichen.
Einen Helden sah er im Todeskrampf
Und will ihm vergällen den letzten Kampf.
Er rief ihm: „Den Teufel grüß', wenn dich's freut,
Und sag' ihm, in Rosen baden wir heut'
Auf dem Kirchhof an der Birs!"

„Und eine der Rosen friß!"
Rief schnell des Sterbenden Helden Stimme
Dem Steine nach, den er scharf im Grimme
Unsäglichen Zorns ihm warf ins Gesicht.
Und — Gott Lob im Himmel! — er fehlt ihn nicht.
Er zerquetscht ihm Auge, Mund und Nas',
Und sprachlos und blind sinkt Herr Mönch ins Gras.
Ha, eine der Rosen friß!

In Rosen badet er auch!
Er blieb in den Bügeln sterbend hangen,
Sein Roß ist ihm durchgegangen
Und schleppt ihn im Staube bis auf sein Schloß.
Wie hing der Reiter so blutig am Roß!
Ei, führt ihn nur wieder zum Kirchhof hinab,
Da wachsen die Rosen auf jedem Grab!
In Rosen badet er auch!

O ihr Schweizer an der Birs!
Der ging, um mit fremdem Sieg zu prahlen,
Er mußt' es mit Schmach und Tod bezahlen.
Der König erschrak ob seinem Sieg:
„Mit den Schweizern will ich nie mehr Krieg!"
Drum: Wie man fallen und siegen in einem kann,
Das bewieset ihr Schweizer, Mann für Mann,
Zu Et. Jakob an der Birs!
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